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Nur wer flüssig lesen kann, ist in der Lage, einem Text Sinn zu entnehmen. Das 
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und selbstständig ihre Leseflüssigkeit nachhaltig verbessern können. Doch wie 
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GRATIS-DOWNLOADS   
für das Fach Deutsch

Sichern Sie sich 2 originelle, komplett  
aus gearbeitete Unterrichtsstunden, die aus  
dem Stegreif in maximal 5 Minuten vor- 
bereitet sind – ideal für Vertretungsstunden.
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Förderung der schriftlichen Ausdrucksweise, Einüben von Erlebniserzählungen

Arbeitsblatt kopieren, Folienpuzzle herstellen aus erstem Bild der Bildgeschichte

Zu Beginn der Stunde legt der Lehrer ein Folienpuzzle auf den Overheadprojektor. Immer zwei Schü-

ler müssen nun nach vorne kommen und versuchen, zwei Puzzleteile zusammenzulegen. Dabei dür-

fen sie nicht sprechen, sondern sich nur nonverbal verständigen. Das auf diese Weise ermittelte Bild 

ist das erste Bild einer Bildergeschichte.

Nun legt der Lehrer die weiteren Bilder der Geschichte auf und die Schüler werden aufgefordert, die 

dargestellte Geschichte zu verbalisieren.

Im Anschluss wird an der Tafel gesammelt, welche Elemente für eine Erlebniserzählung notwendig 

sind und was beachtet werden muss (passende / interessante Überschrift, Vorgeschichte, Personen, Ort, 

Zeit, Handlung / Ereignisse, Gefühle und Gedanken der beteiligten Personen, Ende der Erzählung, mögliche 

Fortsetzung, Beachtung der „Erzählmaus“, sprachliche Regeln: Verwendung des Präteritums, ausdrucks-

starker Verben und Adjektive, wörtlicher Rede, abwechslungsreicher Satzanfänge …).

Darüber hinaus werden auch die W-Wörter an der Tafel fixiert, die helfen, eine gute Erlebniserzählung 

zu verfassen (wer, wo, wann, was, wie).

Nun erhalten die Schüler das Arbeitsblatt und werden aufgefordert, die erste Aufgabe zu lösen, die 

dann im Plenum besprochen wird, bevor jeder die Bildgeschichte in eine Erlebniserzählung um-

schreibt.

Falls eine Doppelstunde zur Verfügung steht, können die Schüler in mehrere Teams 

eingeteilt werden, die aus ihren Aufsätzen den jeweils überzeugendsten auswählen und 

diesen in einer Schreibkonferenz überarbeiten, um ihn dann dem Plenum vorzustellen.

Die Schüler können auch aufgefordert werden, selbst zunächst kleine Bildfolgen zu zeich-

nen, die sie dann untereinander austauschen und zu Erlebniserzählungen umschreiben.

5. – 6. Klasse

45 – 90 min

Papier, Schülerheft, 

Arbeitsblatt

Bildgeschichten-Erlebniserzählungen

24 Schnelle Stunden: Schreiben

Aus dem Werk  6644  "Die Schnelle Stunde Deutsch" BN: 6644 - Auer Verlag GmbH
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Schnelle Stunden: Auseinandersetzung mit Literatur

6. – 7. Klasse

45 – 90 min

Arbeitsblätter, 
 Schülerheft

Fabeln erschließen und selbst  verfassen

Vertrautwerden mit der epischen Kleinform Fabel, kreative Umsetzung der erworbenen 
Kenntnisse

Arbeitsblätter kopieren

Zum Stundeneinstieg zeichnet der Lehrer ein typisches Fabeltier, z. B. einen Fuchs, an die Tafel und befragt die 

Klasse nach „Eigenschaften“ dieses Tiers, um so zum Stundenthema „Fabel“ überzuleiten und zur Tatsache, dass 

in einer Fabel Tiere die Hauptrolle spielen. Die Schüler erhalten nun das Arbeitsblatt 1 zur Bearbeitung in Stillarbeit. Nach der Besprechung der Ergebnisse 

im Plenum werden die Merkmale der Fabel mithilfe der rekonstruierten Fabeln des Arbeitsblattes erarbeitet und 

im Tafelbild festgehalten. (Handelnde = Tiere, die menschliche Charaktereigenschaften besitzen; dreigeglie-

derter Aufbau in: Situation, Dialogteil, Lehre oder Lehre; Handlung zum Aufzeigen menschlicher Schwächen 

oder bestehender Zustände, um Kritik an Gesellschaft zu üben; explizite Lehre oder Moral als Handlungsanlei-

tung / Warnung für den Leser)Steht eine Doppelstunde zur Verfügung, werden die Schüler aufgefordert, ihre Kenntnisse über Fabeln aktiv 

anzuwenden und selbst eine Fabel zu schreiben. Als Hilfe kann das Arbeitsblatt 2 dienen. Der Lehrer kann aber 

auch zusammen mit der Klasse die Schreibhilfen erarbeiten und an der Tafel festhalten: Zunächst bietet es sich 

an, eine Liste mit möglichen Lehren zu erstellen, dann Tiere und deren typische „Eigenschaften“ zu notieren. 

Sinnvoll ist auch, mit den Schülern bestimmte Probleme, mit denen sich die Handlung beschäftigen soll, zu 

erarbeiten (z. B. Neid, Gier, Übermut).

Weitere kreative Ansätze wären, die Schüler eine Fabel als szenisches Spiel aufführen zu 
lassen. Dafür sollte man ihnen folgenden Spielplan an die Hand geben:

Einteilung in 
Spielszenen

Inhalt in 
Stichpunkten

Sprecher 
(Betonung)

Tier 1
(Bewegungen)

Tier 1
(Aussagen mit 
 welcher Betonung?)

Tier 2
(Bewegungen)

Tier 2
(Aussagen mit 
 welcher Betonung?)

1.
…

Auch die Erarbeitung eines Schattenspiels bietet sich an. Dafür sollte man den Schülern folgenden Spielplan an 

die Hand geben:

Einteilung in 
Spielszenen

Inhalt in 
Stichpunkten

Welche Figuren und Ge-genstände brauchen wir?
Hintergrund Text  

(Sprecher und Tiere)
Bewegungen der Tiere  (= Regieanweisung)

1.
…
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4  —  Vorwort

Vorwort

In dieser Publikation wird Ihnen ein Konzept vorgestellt, mit dem Sie die Methode des Tandemlesens zur 
Förderung der Leseflüssigkeit in Ihrer Klasse einsetzen können (Kapitel 1). Anschließend erhalten Sie Hinweise 
zur Umsetzung der Methode (Kapitel 2). In Kapitel 3 finden sich Arbeitshilfen, wie etwa eine Elterninformation für 
das Tandemlesen zu Hause oder Lesetests als Grundlage für die Zusammenstellung der Lesetandems. Diese Kapitel 
wurden mit kleinen Änderungen aus Barnieske, „In Lautlesetandems die Leseflüssigkeit trainieren Klasse 3/4“, 
übernommen. In den Kapiteln 4 und 5 schließlich finden Sie die Lesetexte auf zwei Niveaustufen.

Es bietet sich an, mit dem Training zu beginnen, wenn die Kinder bereits kleinere Texte oder Satzfolgen bis zu 50 
Wörtern erlesen und inhaltlich erfassen können. Die vorliegenden Materialien sind vornehmlich für den Einsatz 
in den Jahrgangsstufen 5 und 6 konzipiert. Ab wann Sie das Training letztlich durchführen, hängt jedoch von den 
Leseleistungen Ihrer Schülerinnen und Schüler ab. Je nach Leseniveau der Gruppe ist der Einsatz auch in höheren 
Klassenstufen denkbar (z. B. 1. Halbjahr, Klasse 7).
Darüber hinaus ist es möglich, die Materialien für Fördergruppen zu nutzen. Durch das Textangebot auf zwei 
Niveaustufen können Sie jeweils das Textmaterial nutzen, das Ihnen für Ihre Gruppe bzw. für einzelne Kinder 
passend erscheint.

Ich wünsche Ihnen viel Freude und viel Erfolg bei der schulischen Umsetzung des Tandemlesens.

Stefan Schäfer
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Lesen im Tandem zur Förderung der Leseflüssigkeit  —  5

�1	 Lesen im Tandem zur Förderung der Leseflüssigkeit

Seit den ersten Ergebnissen der großen Schulleistungsstudien PISA und PIRLS/IGLU ist einige Zeit ins Land 
gegangen. Wie kompetent Schülerinnen und Schüler lesen, ist seitdem Gegenstand ständiger Betrachtung. Kompe-
tent lesen zu können, heißt nach PISA, verschiedene Texte zu verstehen, diese für die eigenen Ziele zu nutzen und 
über das Gelesene nachzudenken (Zentrum für internationale Bildungsvergleichsstudien 2018)1. 
Der Entwicklung der Leseflüssigkeit kommt im Leselernprozess eine zentrale Rolle zu2. Dabei spielen sogenannte 
Lautleseverfahren eine wichtige Rolle, bei denen die Texte von den Lernenden (halb-)laut vorgelesen werden. Auch 
der Fokus des vorliegenden Bandes liegt auf solch einem Verfahren, nämlich der kooperativen Lernform des 
Tandemlesens. Bei dieser Methode lesen zwei Schüler bzw. Schülerinnen einen kleinen Text in einem vorgegebe-
nen Zeitfenster von 5 bis 10 Minuten mehrmals gemeinsam halblaut vor. Die übrigen Schüler und Schülerinnen 
gestalten ihr Lesetraining in Zweierteams parallel dazu. In jedem Tandem übernimmt ein Schüler bzw. eine Schü-
lerin die Rolles des Trainers bzw. der Trainerin. Der Trainer bzw. die Trainerin achtet während des Lesens darauf, 
dass der/die Mitlesende alles korrekt erliest. Verliest sich der/die Mitlesende, macht der Trainer bzw. die Trainerin 
ihn/sie behutsam darauf aufmerksam. Gemeinsam betrachten Trainer bzw. Trainerin und Mitlesende/-r das falsch 
erlesene Wort, erlesen es erneut und klären ggf. dessen Bedeutung. Danach beginnen sie das Lesen gemeinsam am 
letzten Satzanfang. Analog wird verfahren, wenn der/die Mitlesende selbst bemerkt, dass er/sie einen Lesefehler 
gemacht hat.
Dadurch, dass das Lesen am letzten Satzanfang begonnen wird, machen sich die Kinder eine Strategie zunutze, die 
wir auch als Erwachsene einsetzen: Auch wir lesen einen Satz noch einmal von Beginn an, wenn wir Schwierig
keiten haben, ihn beim ersten Lesen inhaltlich zu erfassen.

Abb. 1: Ablauf des Tandemlesens (in Anlehnung an Rosebrock et al. 2011, S. 98).

1	� Zentrum für internationale Bildungsvergleichsstudien (ZIB) (Hrsg.) (2018): PISA 2018. Schülerleistungen im internationalen Vergleich. München. 
URL: http://zib.education/fileadmin/user_upload/Dokumente/Artikel/PISA_Brosch%C3%BCre_2018_final.pdf [Abruf: 17.05.2018].

2	� Für Details vgl. Rosebrock, C. et al. (2011): Leseflüssigkeit fördern. Lautleseverfahren für die Primar- und die Sekundarstufe. Seelze: Klett Kallmeyer; 
Rosebrock, C., Nix, D. (2012): Grundlagen der Lesedidaktik und der systematischen Leseförderung. Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren, 
Kap. 3.

gelegentliches Lob durch den Trainer bzw. die Trainerin Der bzw. die Mitlesende 
bemerkt seinen bzw. 
ihren Lesefehler. 
Der Fehler wird mit 
dem Trainer bzw. der 
Trainerin besprochen 
und beide beginnen das 
Lesen erneut am letzten 
Satzanfang.

Der bzw. die Mitlesende 
bemerkt seinen bzw. 
ihren Lesefehler nicht. 
Der Trainer bzw. Trainerin 
macht den bzw. die 
Mitlesende auf den 
Lesefehler aufmerksam, 
erläutert den Lesefehler 
und gibt Hinweise zum 
richtigen Lesen. Danach 
beginnen beide das 
Lesen erneut am letzten 
Satzanfang.

kein Lesefehler des bzw. der Mitlesenden Lesefehler des bzw. der Mitlesenden

–– Trainer bzw. Trainerin und Mitlesender bzw. Mitlesende lesen einen Text zusammen mehrmals halblaut vor.
–– Trainer bzw. Trainerin und Mitlesender bzw. Mitlesende beginnen das Lesen mit einem Startzeichen (z. B. „Drei, zwei, eins und los!“).
–– Der Trainer bzw. die Trainerin führt den Finger oder einen Stift unter dem zu erlesenden Wort mit. 
–– Der Trainer bzw. die Trainerin orientiert sich hinsichtlich seiner Lesegeschwindigkeit an der des bzw. der Mitlesenden.
–– Der Trainer bzw. die Trainerin achtet auf das (korrekte) Lesen des bzw. der Mitlesenden.
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6  —  Lesen im Tandem zur Förderung der Leseflüssigkeit

Vor Beginn des Tandemlesens ist es sinnvoll, mit den Kindern ein Startzeichen zu vereinbaren. Auf diese Weise 
wird sichergestellt, dass der Trainer bzw. die Trainerin und die oder der Mitlesende zeitgleich beginnen (z. B. 
Herunterzählen des oder der Mitlesenden: „Drei, zwei, eins und los!“). Daneben ist es hilfreich, sich auf ein 
Zeichen zu verständigen, mit dem auf Lesefehler aufmerksam gemacht wird (z. B. Antippen der Schulter). 
Während des Tandemlesens führt der Trainer bzw. die Trainerin den Zeigefinger oder einen Stift unter den zu 
erlesenden Wörtern mit. Dies hilft zum einen, sicherzustellen, dass beide in identischer Geschwindigkeit lesen, 
zum anderen wird dadurch unterstützt, dass der Trainer bzw. die Trainerin Wort für Wort auf das (korrekte) Lesen 
des oder der Mitlesenden achtet. 
In der Praxis hat es sich bewährt, drei- bis viermal in der Woche jeweils ein Zeitfenster von ca. zehn Minuten für 
das Tandemlesen bereitzustellen. Jeder Text sollte innerhalb der Trainingszeit mindestens dreimal gelesen werden 
können.
Sofern die Möglichkeit besteht, kann jedes Tandem nicht nur gemeinsam an einem Tisch arbeiten, sondern auch 
seine eigene „Trainingsecke“ im Klassenraum erhalten. Die Kinder könnten ihrem Team gemeinsam einen Namen 
geben und ein Logo für ihr „Team“ entwickeln.
Eltern möchten ihre Kinder oftmals in der Leseentwicklung unterstützen und fragen Lehrkräfte um Rat. Die 
Methode des Tandemlesens kann auch zu Hause durchgeführt zu werden (siehe KV „Elterninformation – so 
funktioniert das Tandemlesen zu Hause“). Der oder die Erwachsene nimmt dann die Rolle des Trainers bzw. der 
Trainerin ein. Dabei muss nicht auf besonderes Textmaterial zurückgegriffen werden. Dem Leseniveau des Kindes 
entsprechende Bücher und Texte, die zu Hause vorhanden sind, können ohne Weiteres genutzt und abschnittweise 
wiederholend gelesen werden.

Zusammenstellung der Tandems

Grundsätzlich ist das Lesen im Tandem effektiver, wenn sich die beiden Lesenden in ihrer Leseleistung vonein
ander unterscheiden. Weicht die Leseleistung allerdings zu stark voneinander ab, ist das Tandemlesen für beide 
nur wenig motivierend: Der Trainer bzw. die Trainerin fühlt sich unterfordert, dem bzw. der Mitlesenden wird 
demonstriert, wie stark seine bzw. ihre Leistung von der des Trainers bzw. der Trainerin abweicht. Angesetzt 
werden sollte also ein mittleres Leistungsgefälle, da so die Leseflüssigkeit von Trainer bzw. Trainerin und der bzw. 
dem Mitlesenden bestmöglich gefördert werden kann.

Abb. 2: Teamzusammenstellung anhand eines Lesetests

 
Zur Ermittlung des Leistungsniveaus beurteilen die Schülerinnen und Schüler im Rahmen eines Lesetests 
(siehe KV „Lesetest A“, „Lesetest B“) in einem Zeitfenster von vier Minuten möglichst viele Sätze hinsichtlich ihres 
Wahrheitsgehalts (richtig oder falsch). Anhand der korrekten Antworten wird ein Gesamtpunktwert für jeden 
Schüler bzw. jede Schülerin ermittelt (pro richtig bewertetem Satz wird ein Punkt vergeben).
Die Zusammenstellung der Teams erfolgt, wie in Abbildung 2 dargestellt. 

Gruppe der Trainer und Trainerinnen Gruppe der Mitlesenden

Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 4 Platz 5 Platz 6
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Lesen im Tandem zur Förderung der Leseflüssigkeit  —  7

In Abbildung 2 haben sechs Kinder den Lesetest bearbeitet. Entsprechend ihrer Leseleistung wird die Rangfolge 
von Platz 1 bis Platz 6 bestimmt. Dann werden zwei Gruppen gebildet, eine Gruppe bestehend aus den lesestärkeren 
Schülerinnen und Schülern (Trainerinnen und Trainern) (siehe Abb. 2, Platz 1–3), eine aus den leseschwächeren 
(Mitlesende) (siehe Abb. 2, Platz 4–6). Anschließend werden die Teamangehörigen einander entsprechend der 
Abbildung zugewiesen. Somit wird auf pragmatische Weise sichergestellt, dass der Leistungsunterschied zwischen 
Trainerinnen und Trainern und den Mitlesenden stets ähnlich groß ist.

Mögliche Besonderheiten bei der Teamzusammenstellung

–– Sollte eine Klasse eine ungerade Schülerzahl aufweisen, wird ein aus drei Schülern/Schülerinnen bestehendes Team gebildet. Je 

nach Leseleistung kann das Team aus zwei Trainern/Trainerinnen und einem bzw. einer Mitlesenden bzw. aus einem Trainer bzw. 

einer Trainerin und zwei Mitlesenden bestehen, wobei letztgenannte Kombination seitens der Schülerinnen und Schüler i. d. R. 

auf größere Akzeptanz stößt. 

–– Werden bestimmte Schülerinnen- bzw. Schülerkonstellationen, z. B. aus sozialen Gründen, als weniger geeignet angesehen, 

können flexibel Anpassungen vorgenommen werden. So können z. B. auch Teams gebildet werden, bei denen Trainer bzw. 

Trainerinnen und Mitlesende im Test ähnliche Leseleistungen erzielt haben.

–– Sind einzelne Schüler bzw. Schülerinnen erkrankt, können provisorische Teams gebildet werden, d. h. verbleibende Schülerinnen 

bzw. Schüler können bestehenden Teams als Trainer bzw. Trainerin oder Mitlesende zugeordnet werden.

–– Ist eine Lerngruppe bezüglich des Lesekompetenzniveaus relativ geschlossen, können natürlich auch leistungshomogene Paare 

zusammen lesen; die Rolle des Trainers bzw. der Trainerin sollte dann abwechselnd besetzt werden.

Durchführung des Lesetests

Wie im Abschnitt „Zusammenstellen der Tandems“ beschrieben ist, besteht der Lesetest aus Sätzen, deren Wahr-
heitsgehalt von den Schülerinnen und Schülern in einem Zeitfenster von vier Minuten beurteilt werden soll. Der 
Test umfasst zwei Seiten (siehe KV „Lesetest A“, „Lesetest B“). Dem Test ist eine Instruktionsseite (siehe KV „So 
geht der Lesetest“) beigefügt, die mit den Schülerinnen und Schülern besprochen werden muss. Die Instruktions-
seite, die all jene Aspekte behandelt, die für die Durchführung relevant sind, wird zusammen mit dem Test aus
gehändigt.
Der Test liegt in zwei Varianten vor. Anhand der zweiten Variante können Sie nach Ablauf eines bestimmten Zeit-
raums die Leseleistung der Schülerinnen und Schüler erneut prüfen und die Zusammensetzung der Tandems 
reflektieren: Passen alle Trainer bzw. Trainerinnen weiterhin zu allen Mitlesenden oder legen die neuen Ergebnisse 
andere Tandemkonstellationen nahe? 
Nutzen Sie zur Ermittlung der Leseleistung jeweils nur eine Testvariante, da nur so identische Ausgangsvoraus
setzungen gegeben sind. Verwenden Sie keinesfalls beide Lesetests zeitgleich, da diese nicht direkt vergleichbar 
sind.
Nach Ablauf der Bearbeitungszeit ist ein Weiterarbeiten der Schülerinnen und Schüler nicht gestattet, da dies das 
Testergebnis verfälschen könnte. Um die Lesemotivation nicht zu bremsen und nicht für Frustration zu sorgen, 
können Sie mit den Schülerinnen und Schülern vereinbaren, dass sie den letzten von ihnen bearbeiteten Satz 
markieren (z. B. durch das Ziehen eines Strichs). Bis zu dieser Stelle fließen die erlesenen Sätze in die Auswertung 
ein. Die restlichen Sätze können die Schülerinnen und Schüler im Nachgang in Ruhe lesen und beurteilen. 
Um den Test schnell und unkompliziert auszuwerten, kopieren Sie die Lösungsseiten auf Folie und legen Sie die 
jeweilige Lösungsvorlage auf den entsprechenden Testbogen (siehe KV „Lesetest A – Lösungsschablone“, „Lesetest 
B – Lösungsschablone“).


